Unterrichtseinheit
 'Wald: Natur oder Nutzfläche?'
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Nationalratsdebatte

Rolle Präsident Waldkorporation (CVP)
Situation:
Als Präsident der Waldkorporation
 mit dem grössten Waldbesitz in den Voralpen sind sie darauf bedacht, dass man wie bis anhin mit solchen Waldschäden umgeht. Das Holz aus diesen Bergwäldern hat ganz enge Jahrringe und begehrte Eigenschaften. Auf Drängen eines Kreisforstmeisters liess sich die Korporation mit viel Geld vor Jahren dazu verleiten, ein Reservatsteil auszuscheiden. Trotz jährlich wiederkehrenden hohen Entschädigungszahlungen ist vielen Bauern die Nichtnutzung des schönen Holzes in diesem Reservat ein Dorn im Auge und zudem haben ganz bauernschlaue Exponenten der traditionellen Waldnutzungsform herausgefunden, dass es noch besser rentiert, die Nichtnutzung abgelten zu lassen und trotzdem Holz aus dem Reservat zu holen. Professorinnen und Studenten nutzen das Reservat zu Studienzwecken und finden nicht immer den richtigen Ton und Umgang mit den Einheimischen. Eine Studie belegt, dass mehr Borkenkäfer vom Nutzwald ins Reservat fliegen und nicht umgekehrt, wie Sie selber immer behauptet haben. Das Reservat bewahrt somit den umgebenden Wald eher vor Schäden als dass es eine Gefahr wäre. Sie konnten aber die Bekanntmachung der Resultate dieser Studie zusammen mit dem Regierungsrat ihres Kantons verhindern. Die Korporation hat erst kürzlich auf Ihren Antrag eine teure Maschine für die Holznutzung angeschafft.

Ihre Ziele sind

-
mind. 120 Mio. Franken für die Räumung von Sturmholz

-
eine Absichtserklärung des Bundesrates, dass möglichst schnell alles Holz geräumt werden soll wegen der drohenden Borkenkäfersituation und dass dafür auch Subventionen bereitgestellt würden

-
auf keinen Fall soll Geld für die Forschung oder zusätzliche Waldreservate ausgegeben werden

-
der Holzverkauf soll bis Mitte Juli, wenn der Schnee auch in höheren Lagen weggeschmolzen ist, nur zu staatlich festgelegten Preisen erfolgen dürfen

Argumente

könnten sein

-
das herumliegende Holz behindert künftige Waldarbeiten

-
die Forschung untersucht das falsche und liefert keine brauchbaren Resultate, z.B. wie man einfacher und besser Holzen kann

-
Forschen kann man auch später noch mit ordentlichen, budgetierten Geldern, wenn das Schlimmste aufgeräumt ist

-
es ist ungerecht, wenn nun die sowieso begünstigten Mittelland Gemeinden noch zu guten Preisen ihr Holz nutzen und verkaufen können, das Bergholz dann aber erst im Juli nach der Schneeschmelze verkauft und abtransportiert werden kann.

� Die Korporation ist eine Art Genossenschaft: Alteingesessene Familien besitzen zusammen Nutzungsrechte an Wald und Weideland; an Versammlungen wird beschlossen, was mit den Ländereien geschieht und wie der Ertrag verteilt wird. Traditionen spielen dabei eine wichtige Rolle.





